


Till Eitel

Ein lyrisches Trauertagebuch.



Noch sind sie da,
· die Kartof feln, die du gekauf t hast,
· die Suppe, die du eingefroren hast,
· die Handtücher, die du gefaltet hast,
· die Creme, die du benutzt hast,
· die Schokolade, die du geliebt hast,
· der Wein, den du gekühlt hast,
· die Blumen, die du gepflanzt hast,
· die Bücher, die du arrangiert hast.

Was, wenn sie
· gekocht,
· aufgegessen,
· benutzt,
· leer,
· genascht,
· getrunken,
· verwelkt,
· ausgelesen
sind?

Bin ich dann allein?

NO
CH



Eigentlich ist doch
alles wie immer.

Alles steht da, 
wo du
es hingestellt hast.

Alles liegt da,
wo du
es hingelegt hast.

Nichts verändert sich.
Nichts verändere ich.

Du siehst,
du musst
einfach nur

zurückkommen!

Heim
Ke hr



Komisch, ich dachte stets, ich ginge zuerst.
Nun bist du fort.
Einfach so, ohne zu fragen,
hast du mich überholt.

Doch wenn ich dereinst sterbe,
liegst du unter mir im Grab  –
so viel steht fest.

Wärst du so lieb,
noch ein bisschen
auf mich zu warten?

Ich bin noch nicht dran!
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Alle wünschen mir
ganz, ganz viel
Kraf t.

Danke, das ist lieb!

Aber könnte mir 
nicht jemand
bitte einfach
eine Portion
davon 
vorbeibringen?

GUT
GEMEIN

T



Meine Freundin,
die Bank am Rande des Stadtwalds,
auf der ich sitze
und meine Gedanken 
mit dir teile,
haben wir bei unseren Spaziergängen 
nie beachtet. 

Bis sie plötzlich 
erst zum Etappenziel 
für ein kurzes Päuschen
und bald schon
zum Ziel
der abendlichen Runde
wurde.

Hier haben wir gesessen,
über die Angst vor
Tod und Einsamkeit
gesprochen
und uns und
kleine Geheimnisse 
gelüf tet.

Beim letzten Mal
hast du den kurzen Weg
kaum mehr 
geschaf f t
und wir spürten:

Dein Ende 
ist

nah.
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Ich mag die schrägen Geschichten,
die dein Leben 
zum Schluss 
für uns
schrieb.

Ich mag die außergewöhnliche Mitmenschlichkeit,
die dein Leiden 
zum Schluss 
für uns
hervorbrachte.

Und ich mag die unglaubliche Nähe,
die dein Wesen 
zum Schluss 
zwischen uns
entstehen ließ.

All das
lässt deinen Tod
ein klein wenig 
weniger 
sinnlos
erscheinen.

ICH
MAG




